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D i e V aluta" - Reise
6 t n ft : ¦ «obincoitd)

fceutfcfr uttb »elfcfi
Son ï. î!ietf)tlm

(Sine Sotbntenbumoresfe aus bet (Stetig
bcfetjungsjcit.

Die SeptemBerfomte roar eben im 33e=

griffe, ibren r>ötf)ftcrt Stanbott ein3unefi=
men, aïs idj nom Sienfte ermübet über
ben menfcfieniceren djersicrptafe gegen bie
Äaferne fdjritt. Sie beiben am ßingangs=
portale plaäietten Sdjilbroacfien roerben
jäh aus ibrem Xräumetäuftanbe aufge=
rüttelt, als mit fporentlirrenben Schritten
§err Dberlieutenant ï., btenfttuenbet 3"=
ftruttor ber Sanitâts=ïrainre(rutenfdjule,
fid) bem Soppelpoften näbett. ßin Älat=
fdjen bes obligaten ©eroefitgtiffes 3toeter
ftrammer SJtttrailteure unb ber ©efttenge
beeilt fid), ben Äafetneneingang 5U et=
reidjen.

3m begriffe, pm ©rufje meine $anb
an bas Ääppt su bringen, ftellt ber SBe=

treffenbe feine gterlidje Sßerfon frontal
mir gegenüber, fidj mit auffälligem 2Btdj=

tigtun mit beiben §änben auf feinen ftatf
hergenommenen Säbel ftütjenb. Gin fur3es
Jtäufpetn bann folgt ftofjtoeife in ge=

brodjenem Seutfdj folgenbe ßpiftef: Sie
gelbroeibel, gefteben Sie einmal ebrlidj,
roas fiaben Sie für eine eine nerfludjte
Sdjroeineorbnung in Sfirer 2Jîitrailleur=
fompagnie? Äommt ba Ijeute bem Sdjul=
fommanbo ein -Rapport 3ugeflogen, ber
3fire StaKtoadjen befdjulbigf, in ber oer=

gangenen Scadjt über ben ©ttterpun auf
bie Strafte geftiegen 3U fein, um bann um
2 Ufir morgens auf bem gfeidjen SBeg

total Befoffen im Sdjutje ber ftocffinfteten
sJtacfit bie Staflungen roieber p geroin=
nen." ßine furje 33aufe, um in ber £aft
ben Sftem nidjt ju oerfieten unb bet oet=
fdjobenen ßaborna=9Jcutje ben tidjtigen
331atj netleifienb, bann tönt es roeiter:
ßs ift eine Sdjanbe, bafj fo etroas nur
paffieren fann; rounbern tut es midj frei=
lidj nidjt, bie Herren finben es eben fie=

quemer, fidj auf's Dfir 3U legen, als bte
oorgefdjriefienen îîonben p madjen."

3dj toar tatfärfilidj Baff, jebodj ntdjts=
beftoroeniger afs eingefdjüdjtert, äufjerte
tdj unoetfiofifen meinen 3toetfef an ber
SBafirfdjeinlicfifeit biefes SSorfaffs. 3ntmet=
fiin oerfprad) idj, mit atler ©erotffenfiaf=
tigfeit ber Sadje auf ben ©runb ju gefien.
ßin gnäbiges Äopfnicfen, unb icfi roar
entfaffen. SBenn icfi geftefie, bafj mir biefe
©efefitefite ben SIppetit 3temfidj täubte, fo

mag man baraus entnefimen, bafj ber 23or=

rourf bes ©afomerten füt midj nidjt fo

ganj fiefangfos roat, benn bas Stonben

pfift befannterroeife nietjt 3u ben 3tnnefim=
fiefifetten bes ßefiens; audj roar ber Sienft
aufretfienb genug, baè "ton es oorpg, im
Schlafe non bem fttebltcfien SßfiiltfterleBen

p ttäumen. Safj meinem SBorgefetjten,
bem |jettn Hauptmann, ber fidj jroar im
Urlaub Befanb, biefe brenälige 3lngele=
genfieit gu Cfiten fommen fönnte, roar
mir im erften Momente gar ntefit ein=

gefallen, ba tdj ofine roeiteres annafim,
ba& Dbetlieut. 2. es mit ber Slnjeige an
mtcfi bemeffen laffe.

Ser Stadjmittag oerlief in gemofinter
SBetfe; niefits oerriet bas SJcnftertöfe bet
oerffoffenen Siacfit. Sas Sßerljör, bem tdj

ïté er Wcfiieb nafim

ben Hnteroffiäier ber Staflroacfie unter=
ioa, blieb ofine nennensroerten ßrfolg. ßr
glaubte fdjroören su bürfen auf bie 3u=
uctläffigfett feiner ßeute. 3<fi roufjte, roas
idj baoon p fialten fiatte. ßr nafim es
nidjt fo genau mit feinen ©djroiiren. SBoht

roar bem Seufel feine Seele ntdjt oet=
fptoefien, aber bafür roieber einmal fein
§etj an eine SBittstodjter in 93trsfelben.

5ünf Scfiläge ber Äafetnenufir btingen
Geben in bte monotone Seete. SIus äffen
33forten ftrömen bie Söfine $eloetiens,
um in Stetfi unb ©lieb bas erfefinte 916=
treten" 3U oernefimen. SBäfirenb icfi bte
neue Staffroadje fommanbierte, rufite mein
Sluge fange fdjarf auf bem güfitet3uge,
bod) bie madjten äffe fo fdjulblofe ©e=

fiefiter, ba& icfi mir fagen mu&te, entroeber

roiffen fie tatfäcfilicfi nidjts oon bem nädj=

tigen Sfusffug, ober bu fiaft es fiier mit
einer gan3 geriebenen Sorte 3u tun.

Ser Äompagnte=Äommanbant=Steffoer=
treter, ber mit ben anbetn Dfft3teren bem

§ouptoetfefen beiroofinte, fdjien ftdj niefit
ber beften Caune ju erfteuen. Sie Sis=
fuffion, bie er mit bem 3ttgfüfirer pflegte,
oertiet roieber einmaf fein aufgeregtes
ïemperament. Statteten !".. ßine fialbe
Stefiung nadj tedjts, ein 3ufammenffopfen
ber SfBfätje, bann ftob atfes ausetnanber,
als ob eine 93om6e jeben ShtgenBlicf
planen fönnte. Ser Sienft füfjrte mich

noefimafs in bas ÄompagmeBureau, fcfietj*
roeife audj genannt SefireiBftufie für Stef=
lenlofe. Slufjer einet totlroütigen fliege,
bie fiefi am genftet ben Äopf ein3uftofjen
btofite, roar fein febenbes Sßcfen fiefitbat.
ßin 331icf, ber ben mit Sienftfotmulaten
belegten lifcfi ftreifte, fagte mit, bafj ber

Uli er roieberfam

ßourier oom îîegimentsBureau bereits ein=

gettoffen fein mujjte Sin ben gefb=
roeibel jum 33ertdjt! Seutlidj roar es

fdjön fäuberlidj am untern littfen 3fanb
mit 931auftift gefefitieben. Ser fdjnutattig
batuntet gejogene Sttidj fiefj midj über
bte Sßidjtigfeit bes Scfitiftftücfes niefit
fange im 3toetfel. Stesmal fcfiien bie
33omfie in meiner 3täfie 3U planen.

3fn bas Scfiulfommanbo ber Sanitäts=
Xtaintefrutenfcfiufe, 3U îjanben bes Äbo.
3nf.=3teg. betr. 9Jtitr.=Äomp. Sie
folbatenmäjjig aneinanbetgereifiten 5Bucfi=

ftaben oetltefjen ifiten Stanbott, um in
Buntem Suräjeinanber oor meinen Sfugen
einen 3ttbtanertan3 aufaufüfiren. So
ba fiätten roir ja bie 33efdjerung! Sas
fefilte gerabe nodj, um mit audj ben Slbenb

nodj 3u oerbittetn.
lfm einigermaßen in ber ßage 3U fein,

bem SBortfaut meines 23ettdjtes geteefit

3u roetben, fonnte es nidjt fdjaben, roenn
idj bie SIusBrucfifteffe bet Scacfitoögef ein=

mal einem Sfugenfcfiein untet3og.
Sie Staffungen beftefien aus einem

langgezogenen ©ebäube, bas in feiner
SJÎitte burefi einen langen ©ang gettennt,
3tnei Slfiteilungen bilbet. ßine fleine
Xreppe fütjrt fiinauf sum SacfiBoben. Sas
über ein paar Stufen liegenbe genfter=
djen roar 3ur §älfte oetttegeft. ßin 53firf
burdj bas mit Spimtgeroefien üBerjogene
©las Ü6et3eugte midj, roie roenig es

Brauefite, um oon fiier aus 33oben unter
bte güfje 3u Befommen. 3dj fiatte mtd) in
meiner SBafirnefimung niefit gettfufdjt.
Sutdjs offene genftet roaten beutfidj bie
Stagefabbrücfe, oon 9Jxarfd)fcfiufien fietrüfi=
tenb, fiefitfiar, roefdje fiefi bann am nur
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EìNst: - Rabinovilch

Deutsch und Welsch
Von A. Dielhklm

Eine Soldatenhumoreske aus der Grenz-
besetzungszeit.

Die Septembersonne war eben im
Begriffe, ihren höchsten Standort einzunehmen,

als ich vom Dienste ermüdet über
den menschenleeren Exerzierplatz aegen die
Kaserne schritt. Die beiden am Eingangsportale

plazierten Schildwachen werden
jäh aus ihrem Träumerzustande
aufgerüttelt, als mit sporenklirrenden Schritten
Herr Oberlieutenant T., diensttuender In-
struktor der Sanitäts-Trainrekrutenschule,
sich dem Doppelposten nähert. Ein Klatschen

des obligaten Gewehrgriffes zweier
strammer Mitrailleure und der Gestrenge
beeilt sich, den Kaserneneingang zu
erreichen.

Im Begriffe, zum Erufze meine Hand
an das Käppi zu bringen, stellt der
Betreffende seine zierliche Person frontal
mir gegenüber, sich mit auffälligem
Wichtigtun mit beiden Händen auf seinen stark
hergenommenen Säbel stützend. Ein kurzes
Räuspern dann folgt stoßweise in
gebrochenem Deutsch folgende Epistel: Sie
Feldweibel, gestehen Sie einmal ehrlich,
was haben Sie für eine eine verfluchte
Schweineordnung in Ihrer Mitrailleur-
kompagnie? Kommt da heute dem
Schulkommando ein Rapport zugeflogen, der

Ihre Stallwachen beschuldigt, in der
vergangenen Nacht über den Eitterzaun auk
die Straße gestiegen zu sein, um dann um
2 Uhr morgens auf dem gleichen Weg
total besoffen im Schutze der stockfinsteren
Nacht die Stallungen wieder zu gewinnen."

Eine kurze Pause, um in der Hast
den Atem nicht zu verlieren und der
verschobenen Eadorna-Mlltze den richtigen
Platz verleihend, dann tönt es weiter:
Es ist eine Schande, dasz so etwas nur
passieren kann; wundern tut es mich freilich

nicht, die Herren finden es eben

bequemer, sich auf's Ohr zu legen, als die
vorgeschriebenen Ronden zu machen."

Ich war tatsächlich baff, jedoch
nichtsdestoweniger als eingeschüchtert, äußerte
ich unverhohlen meinen Zweifel an der
Wahrscheinlichkeit dieses Vorfalls. Immerhin

versprach ich, mit aller Gewissenhaftigkeit

der Sache auf den Grund zu gehen.
Ein gnädiges Kopfnicken, und ich war
entlassen. Wenn ich gestehe, daß mir diese
Geschichte den Appetit ziemlich raubte, so

mag man daraus entnehmen, daß der
Vorwurf des Ealonierten für mich nicht so

ganz belanglos war, denn das Ronden
zählt bekannterweise nicht zu den Annehmlichkeiten

des Lebens ; auch war der Dienst
aufreibend genug, daß man es vorzog, im
Schlafe von dem friedlichen Philisterleben
zu träumen. Daß meinem Vorgesetzten,
dem Herrn Hauptmann, der sich zwar im
Urlaub befand, diese brenzlige Angelegenheit

zu Ohren kommen könnte, war
mir im ersten Momente gar nicht
eingefallen, da ich ohne weiteres annahm,
daß Oberlieut. T. es mit der Anzeige an
mich bemessen lasse.

Der Nachmittag verlief in gewohnter
Weisei nichts verriet das Mysteriöse der
verflossenen Nacht. Das Verhör, dem ich

Als er Abschied nahm

dcn Unteroffizier der Stallwache unterzog,

blieb ohne nennenswerten Erfolg. Er
glaubte schwören zu dürfen auf die
Zuverlässigkeit seiner Leute. Ich wußte, was
ich davon zu halten hatte. Er nahm es
nicht so genau mit seinen Schwüren. Wohl
war dem Teufel seine Seele nicht
versprochen, aber dafür wieder einmal sein
Herz an eine Wirtstochter in Birsfelden.

Fünf Schläge der Kasernenuhr bringen
Leben in die monotone Leere. Aus allen
Pforten strömen die Söhne Helvetiens,
um in Reih und Glied das ersehnte
Abtreten" zu vernehmen. Während ich die
neue Stallwache kommandierte, ruhte mein
Auge lange scharf auf dem Führerzuge,
doch die machten alle so schuldlose
Gesichter, daß ich mir sagen mußte, entweder
wissen sie tatsächlich nichts von dem
nächtigen Ausflug, oder du hast es hier mit
einer ganz geriebenen Sorte zu tun.

Der Kompagnie-Kommandant-Stellvertreter,
der mit den andern Offizieren dem

Houptverlesen beiwohnte, schien sich nicht
der besten Laune zu erfreuen. Die
Diskussion, die er mit dem Zugführer pflegte,
verriet wieder einmal sein aufgeregtes
Temperament. Abtreten!"... Eine halbe
Drehung nach rechts, ein Zusammenklopfen
der Absätze, dann stob alles auseinander,
als ob eine Bombe jeden Augenblick
platzen könnte. Der Dienst führte mich
nochmals in das Kompagniebureau, scherzweise

auch genannt Schreibstube für
Stellenlose. Außer einer tollwütigen Fliege,
die sich am Fenster den Kopf einzustoßen
drohte, war kein lebendes Wesen sichtbar.

Ein Blick, der den mit Dienstsormularen
belegten Tisch streifte, sagte mir, daß der

Als er wiederkam

Courier vom Regimentsburenu bereits
eingetroffen sein mußte An den
Feldweibel zum Bericht! Deutlich war es
schön säuberlich am untern linken Rand
mit Blaustift geschrieben. Der schnurartig
darunter gezogene Strich ließ mich über
die Wichtigkeit des Schriftstückes nicht
lange im Zweifel. Diesmal schien die
Bombe in meiner Nähe zu platzen.

An das Schulkommando der Sanitäts-
Trainrekrutenschule, zu Handen des Kdo.
Jnf.-Reg. betr. Mitr.-Komp. Die
soldatenmäßig aneinandergereihten
Buchstaben verließen ihren Standort, um in
buntem Durcheinander vor meinen Augen
einen Jndianertanz aufzuführen. So...,
da hätten wir ja die Bescherung! Das
fehlte gerade noch, um mir auch den Abend
noch zu verbittern.

Um einigermaßen in der Lage zu sein,
dcm Wortlaut meines Berichtes gerecht

zu werden, konnte es nicht schaden, wenn
ich die Ausbruchstelle der Nachtvögel
einmal einem Augenschein unterzog.

Die Stallungen bestehen aus einem

langgezogenen Gebäude, das in seiner
Mitte durch einen langen Gang getrennt.
zwei Abteilungen bildet. Eine kleine
Treppe führt hinauf zum Dachboden. Das
über ein paar Stufen liegende Fensterchen

war zur Hälfte verriegelt. Ein Blick
durch das mit Spinngeweben überzogene
Glas überzeugte mich, wie wenig es

brauchte, um von hier aus Boden unter
die Füße zu bekommen. Ich hatte mich in
meiner Wahrnehmung nicht getauscht.
Durchs offexe Fenster waren deutlich die

Nagelabdrllcke, von Marschschuhen herrührend,

sichtbar, welche sich dann am nur
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3 e (3 t : SBcëtPuitê

©toi}, mit luftgefülltem spneumatif oetlci'fjt et bie Jpeimat. îtuégeplunbert, gefnicft,
!ebrt er nach ^Ç>aufe }urücf.

einige 3Jîeter oorgefdjobenen ©ittet3aun
oerloren.

9Tun biefj es unoerzügficfj eine gälte
auszubeuten, benn icf) rootfte ©ift barauf
nebmen, bafj in ber iïîadjt eine gortfet=
5ung ber Äomöbie fofgen roürbe. §aft,
eine 3bee! 3<*roof)f, fo mufjte es
gefien. Sie miitlerroeife bereingebrocfiene
SunfeHjeit erlaubte mir, midj unbemerft
aus bem ©ebäube zu entfernen, um einige
SJtinuten fpäter an bie gfeidje Steffe ju=
rücfjufefjren. ßin unfdjulbtges 33apierbüt=
djen, gefüllt mit einet $anb ooft 3Jîefjl,
entzog idj beim Slufleudjten ber I£afd)en=
lampe meinem ÜRocfimtem, um bie ganse
Gänge bes genftetgefims bamit zu Be=

ftreuen. SJcit biefet 23efdjäfttgung zu ©nbe,
bintetließ idj im SBadjtlofal ben 93efefjl,
bafj eine Dtbonnanz midj anbern ïags
um 4 Uijr morgens zu roecfen fjabe.

Ser gouriet, bem tdj mein ©efjeimnis
onoetttaute, oerfptadj fidj roenig (Erfolg
oon meiner 33otfebrung. Sfud) et fjatte
nidjt bie befte SJceinung oon jener Sorte
Solbaten.

93eoor idj meine SRufjeftätte auffudjte,
fdjfenbette idj in äffet ©emütsnUje nodj»
mais burdj bie fdjtoadj Beleudjteten Siaf=
lungen. Sie SBacfje tat tufiig ttjre SCfftdjt.
Sie Sfbföfung fdjlief ben Sdjlaf bes ©e=

redjten. Untet bem Äafetnentor Begeg=

nete idj bem pffidjtberoufjten $etrn D6er=
fieutenant, bem bas 9?onben ans $etz ge=

roadjfen zu fein fdjien. 3" fonnenfjeffen
Räumen, Ca laftt fidj feiig träumen.
©tnige SDcinufen fpäter umbüßte midj bet
roofjltättge Sdjlaf mit feinem gtauen
Sdjleier

©in Älopfen auf meine Sldjfeln btadjte
mir bas 53eroufjtfein, bafj es gaft, bie
Sfugen enbgüfttg ausjuretben. Stidjtig, bet
3eiget meinet Ufjr ftanb auf oiet. 3n
Ziemltdj eiligem îempo übetfdjtitt idj
einige äJcimtten fpäter ben im Sämmer=
gtauen liegenben fdjroeigfamen Äafetnen=
plafc. SBieberum ein furzes Sfufleudjten
meiner ïafdjenlampe, bann ftattte tdj eine
SBeile gebanfenlos auf bte fdjroatzen,
tunbfidjen Äontuten, auf bem nodj fteften=
roeife mit 3JîeIjI beftreuten genftetbrett.

3tun roar tctj Unmenfdj genug, bie ganze
Staffroadje zu roecfen unb an bas fiidjt
ZU beotbetn. ©in unoetftänblidjes ©emut=
mel, bazroifdjen ein paar betbe glüdje, unb
tdj fjatte bte ßeute feiblidj beifammen.
Sfber roer Befdjreibt mein ©rftaunen, afs
idj ttofe, fdjätffter Äonttotle feinen Sftom
oon SJiebfftaub an tfjten Äfeibern ent=
becfen fonnte. Slls bann einer ber ©e=

mufterten abfeits zu feinem üftadjbat fagte,
et rege fidj nidjt auf roegen fofdjem S3Iöb=

finn, fonbetn behalte es als ©bre, oom
gelbroeibel geffofjnt zu roerben, ba roar
es fjödjfte 3ett, um Jtücfzug zu bfafen. 3<b

roat am beften batan, midj gefjötig zu
blamieten, als mit bet 3ufaff zu Stlfe
fam.

Sie etroas ungeroofjnt ftüfje Xagroacfje
mit ifirem oetutfadjten ©etäufd) fjatte aus
îteugierbe audj bie roelfcbe Stalfroadje oon
bet obetn Slbteilung unter bas portal ge=
trieben, ©tftaunt bleiben meine §ofen an
ben $ofen bes ©inen fjaften, benn in bet
©ntfetnung fdjeint es, afs ob bie Änie=
pattien mit roeifjem 3cug befetjt roären.
Sluf einmal fängt es in meinem Äopfe

^ a n ê u r ft *)
$n einem girfuê (roo unb roann
bleibt gleid) ftcf); jeber fat) e§ fcfjon)
tritt aucr) ein bummer Slujuft" an,
alê frofjbegrüfjte SIttraftton.

©in äufjerft fomtfcrjeê ©ubjeft:
in Sßicfjtigfett tief eingetunft
bon recfjtê gefnufft, bon lïnfê genecft,
fübit er fid) ganj alê ajHttelpunft.

©er $obf, roie ein bernagelt 33rett
in eroiger ©efcfjäftigfeit
ein Maul, fo grofj roie ein Älofett,
ftetê fcfjroarj» unb biêputierberett.

3uborberft ftetê unb ftetê ju laut
mödjt' er ber (£r)ef bon allem fein
biê man ifjm eine runterf)aut
(bie fteeft er gottergeben ein).

<2o fbielt ber Äerl jafjrettt, jafjrauê
ben §anërourft unb bergifjt ftcf) nie
er amüfiert baê ganje £>auë;
am laut'ften gröfjlt bie (Merie.
Unb blöbjtd) benf id): roo bod) nur
fat) ià) roar'ê nidjt im Parlament?
biefelbe fomifebe gtgur
nur bafj er fid) nidjt Sluguft nennt.

*) ïuê bem emrferjlenêrcetten SSüblein © p o 6 e n ;
g e f â n g e", wn Smanuel, boS tür^Iio> im Berlag gtobemué
2t. CSS. in SSafel erfcfcjienen ifi unb einen unferer ftei&igften
Mitarbeiter jum Serfaffer bat.

an zu tagen. Dtja! Sie 3öglinge bes
pflidjtberoufjten §etrn Dbetlietttenant, bie
biebeten Sßelfdjen, etlauben fidj fotdje Sei=
tenfptünge. 23is mein 33efebl ben Untere
offizier ber îrainmannfdjaft erreidjte, Be=

nütjte idj bie 3eit, um meine ßeute oon
bem S3otgefaltenen zu untetridjien.

Sßer ben Sdjaben fjat, btattdjt füt ben
Spott nidjt zu forgen." Sffs bann zum
ßrften fidj nodj roeitere fedjs gefeilten
batte bas ©efpött unb bas ©elädjter fein
©nbe. Sas Äomp.=Äommanbo oerztdjtete
gtofjmütig auf meinen fdjriftlicfjen 23etidjt,
bodj foll, roie idj oernefimen fonnte, bie
Slntroort auf ben SRapport ztemlidj fal3ig
ausgefaffen fein. Seit jener Stunbe be-
fjerbergte bie 33asler Äaferne zroet feinb=
lidje ßaget, bie fidj abet glücflicbetroeife
oon 3ett zu 3ett nut mit ber gebet Be=

fämpften. Seutfdj unb SBelfdj. 33ei
ber ©ntfaffung rourbe bann Beim Slb*
fdjiebfdjoppen frbfjlicf) BeigegeBen, bafj audj
unfere ßeute nädjtficfje Stteifäüge macfjten,
nur bätten fte einen bequemeten Slusgang
benü^t-

*
£> r u cf f e t) I e r

2luê einer Äritif: Ser Son beê

Âonjertgeflûgetê lief] fet)r ju roünfd)en
übrig." @ê mufj natürlicf) Ijetfjen:

beê Ä o n j e r t f l ü g e l ê.
*

Geine grofje Stttjat)! 33eret)rer feierte
ftiirmifd) bie Sîteberfunft ber berüt)m=
ten ©ängerin (©elbftberftänblicf)
roar if)re SBicberfunft genteint.)
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Jetzt: Bcê-wits

Stolz, mit luftgefuUtem Pneumatik verläßt er die Heimat. Ausgeplündert, geknickt,
kehrt er nach Hause zurück.

einige Meter vorgeschobenen Eitterzaun
verloren.

Nun hieß es unverzüglich eine Falle
auszudenken, denn ich wollte Gift darauf
nehmen, daß in der Nacht eine Fortsetzung

der Komödie folgen würde. Halt,
eine Idee! Jawohl, so mußte es
gehen. Die mittlerweile hereingebrochene
Dunkelheit erlaubte mir, mich unbemerkt
aus dem Gebäude zu entfernen, um einige
Minuten später an die gleiche Stelle
zurückzukehren. Ein unschuldiges Papierdüt-
chen, gefüllt mit einer Hand voll Mehl,
entzog ich beim Aufleuchten der Taschenlampe

meinem Rockinnern, um die ganze
Länge des Fenstergesims damit zu
bestreuen. Mit dieser Beschäftigung zu Ende,
hinterließ ich im Wachtlokal den Befehl,
daß eine Ordonnanz mich andern Tags
um 4 Uhr morgens zu wecken habe.

Der Fourier, dem ich mein Geheimnis
anvertraute, versprach sich wenig Erfolg
von meiner Vorkehrung. Auch er hatte
nicht die beste Meinung von jener Sorte
Soldaten.

Bevor ich meine Ruhestätte aufsuchte,
schlenderte ich in aller Gemütsruhe
nochmals durch die schwach beleuchteten
Stallungen. Die Wache tat ruhig ihre Pflicht.
Die Ablösung schlief den Schlaf des
Gerechten. Unter dem Kasernentor begegnete

ich dem pflichtbewußten Herrn
Oberlieutenant, dem das Ronden ans Herz
gewachsen zu sein schien. Jn sonnenhellen
Räumen, da läßl sich selig träumen.
Einige Minuten später umhüllte mich der
wohltätige Schlaf mit seinem grauen
Schleier

Ein Klopfen auf meine Achseln brachte
mir das Bewußtsein, daß es galt, die
Augen endgültig auszureiben. Richtig, der
Zeiger meiner Uhr stand auf vier. Zn
ziemlich eiligem Tempo überschritt ich
einige Minuten später den im Dämmergrauen

liegenden schweigsamen Kasernenplatz.

Wiederum ein kurzes Aufleuchten
meiner Taschenlampe, dann starrte ich eine
Weile gedankenlos auf die schwarzen,
rundlichen Konturen, auf dem noch stellenweise

mit Mehl bestreuten Fensterbrett.
Nun war ich Unmensch genug, die ganze

Stallwache zu wecken und an das Licht
zu beordern. Ein unverständliches Gemurmel,

dazwischen ein paar derbe Flüche, und
ich hatte die Leute leidlich beisammen.
Aber wer beschreibt mein Erstaunen, als
ich trotz schärfster Kontrolle keinen Atom
von Mehlstaub an ihren Kleidern
entdecken konnte. Als dann einer der
Gemusterten abseits zu seinem Nachbar sagte,
er rege sich nicht auf wegen solchem Blödsinn,

sondern betrachte es als Ehre, vom
Feldweibel geflohnt zu werden, da war
es höchste Zeit, um Rückzug zu blasen. Ich
war am besten daran, mich gehörig zu
blamieren, als mir der Zufall zu Hilfe
kam.

Die etwas ungewohnt frühe Tagwache
mit ihrem verursachten Geräusch hatte aus
Neugierde auch die welsche Stallwache von
der obern Abteilung unter das Portal
getrieben. Erstaunt bleiben meine Hosen an
den Hosen des Einen haften, denn in der
Entfernung scheint es, als ob die
Kniepartien mit weißem Zeug desetzt wären.
Auf einmal fängt es in meinem Kopfe

Hanswurst*)
Jn einem Zirkus (wo und wann
bleibt gleich sich; jeder sah es schon)
tritt auch ein dummer Aujust" an,
als frohbegrüßte Attraktion.

Ein äußerst komisches Subjekt:
in Wichtigkeit tief eingetunkt
von rechts geknufft, von links geneckt,
fühlt er sich ganz als Mittelpunkt.
Der Kopf, wie ein vernagelt Brett
in ewiger Geschäftigkeit
ein Maul, so groß wie ein Klosett,
stets schwatz- und disputierbereit.

Zuvorderst stets und stets zu laut
möcht' er der Chef von allem sein
bis man ihm eine runterhaut
(die steckt er gottergeben ein).

So spielt der Kerl jahrein, jahraus
den Hanswnrst und vergißt sich nie
er amüsiert das ganze Haus;
am laut'sten gröhlt die Galerie.

Und plötzlich denk ich: wo doch nur
sah ich war's nicht im Parlament?
dieselbe komische Figur
nur daß er sich nicht August nennt.

Zlus dem empfehlenswerten Büchlein Sx atzen -
g e s â n g e", von Emanuel, daS kürzlich im Verlag Frobenius
A.G. in Basel erschienen ist und einen unserer fleißigsten
Mitarbeiter zum Verfasser hat.

an zu tagen. Oha! Die Zöglinge des
pflichtbewußten Herrn Oberlieutenant, die
biederen Welschen, erlauben sich solche
Seitensprünge. Bis mein Befehl den
Unteroffizier der Trainmannschaft erreichte,
benutzte ich die Zeit, um meine Leute von
dem Vorgefallenen zu unterrichten.

Wer den Schaden hat, braucht für den
Spott nicht zu sorgen." Als dann zum
Ersten sich noch weitere sechs gesellten
hatte das Gespött und das Gelächter kein
Ende. Das Komp.-Kommando verzichtete
großmütig auf meinen schriftlichen Bericht,
doch soll, wie ich vernehmen konnte, die
Antwort auf den Rapport ziemlich salzig
ausgefallen sein. Seit jener Stunde
beherbergte die Basler Kaserne zwei feindliche

Lager, die sich aber glücklicherweise
von Zeit zu Zeit nur mit der Feder
bekämpften. Deutsch und Welsch. Bei
der Entlassung wurde dann beim
Abschiedschoppen fröhlich beigegeben, daß auch
unsere Leute nächtliche Streifzüge machten,
nur hätten sie einen bequemeren Ausgang
benützt.

Druckfehler
Aus einer Kritik: Der Ton des

Konzertgeslügels ließ sehr zu wünschen
übrig." Es muß natürlich heißen:

des Konzertflügels.

Eine große Anzahl Verehrer feierte
stürmisch die Niederkunft der berühmten

Sängerin ." (Selbstverständlich
war ihre Wiederkunft gemeint.)
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